
Ein multi mediales Projekt zu Alltagsgeschichten 
                   für Jugendliche ab 14

DER PROJEKTTRÄGER

Das Archiv der Jugend-
kulturen – ein Infor-
mati ons- und Kom-
petenzzentrum für 
Jugendkulturen und 
jugendliche Lebenswel-
ten – besteht seit 15 
Jahren und ist einzigar-
ti g in Europa. Es führt eine von Werturteilen freie, 
dennoch kriti sche und diff erenzierte Auseinan-
dersetzung mit Jugendkulturen und Szenen. Der 
gemeinnützige Verein betreibt eine Präsenzbiblio-
thek in Berlin, publiziert zu Jugendkulturen, berät 
Ministerien und andere Organisati onen, veranstal-
tet bundesweit Workshops mit Szeneangehörigen 
für Kinder und Jugendliche zu Musik, Kunst, Tanz, 
Film und Mode und widmet sich der politi schen 
und kulturellen Bildung benachteiligter junger 
Menschen. Für seine Arbeit wurde das Archiv 
mehrfach ausgezeichnet, zuletzt im Jahr 2010 mit 
dem Kulturpreis der Kulturpoliti schen Gesellschaft . 

DAS TEAM

Die Coachs mit pädagogi-
scher und/oder journalis-
ti scher Berufserfahrung 
vermitt eln den Work-
shop-TeilnehmerInnen 
das fachliche Know-how 
und unterstützen sie bei 
der Herstellung der Minifi lme.

Das Projektt eam beantwortet Anfragen von Zeit-
zeugInnen, berät interessierte Schulen, soziokul-
turelle Träger etc. bei der themati schen Ausgestal-
tung und gewährleistet den reibungslosen Ablauf 
des  Workshops.
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DAS KONZEPT

Wenn Geschichte in Gestalt von Daten und Fakten 
daherkommt, kann sie wenig zugänglich sein. Nähert 
man sich der Vergangenheit auf anderen Wegen, 
nämlich indem man mit ZeitzeugInnen spricht und 
sich in historische Objekte, z.B. Fotoalben, verti eft , 
verändert sich der Zugang: Geschichte wird 
lebendig. 

Im Projekt „Eigenregie“ interessieren sich die Jün-
geren für die Erfahrungen der Älteren. Die Jugend 
von heute befragt die Jugend von damals zu einem 
alltags- oder jugendkulturellen Thema, z.B.:

• Alltagsleben in der Nachbarschaft 
• Street Art in Berlin
• Rock- und Popmusik in der DDR

Die Jugendlichen führen ein ZeitzeugInnen-Interview 
in Zweier-Teams. Die eine Person übernimmt die 
journalisti schen, die andere die technischen Aufga-
ben. Gemeinsam dokumenti eren sie überraschende, 
bewegende oder humorvolle lebensgeschichtliche 
Episoden in Wort und Bild. 

In der Postprodukti on entstehen Video-Collagen 
zum ausgewählten Thema. Auf diese Weise erschaff t 
jeder Workshop eine virtuelle, zeitgeschichtliche 
Ausstellung zum ausgewählten alltagskulturellen 
Thema, die BesucherInnen via Internet 
durchwandern können.

DAS ANGEBOT

Das Angebot richtet 
sich an Schulen, 
Jugendfreizeitein-
richtungen sowie 
Bildungsträger. Die 
multi medialen, intergenerati ven Projektt age sind 
beispielsweise interessant für:

• Schulen, die Projektwochen durchführen,
• Träger der Nachmitt ags- und Ferienbetreuung    
    und der sozio-kulturellen Jugendbildungsarbeit,
• Jugendliche, die sich auf ihre 
   Präsentati onsprüfung (MSA) vorbereiten,
• Leistungskurse Geschichte, die am Geschichts
   wett bewerb „Jugendliche forschen vor Ort“ 
   teilnehmen,
• Bildungsträger, die Berufsorienti erung anbieten,
• Schulklassen, die eine Klassenfahrt nach Berlin 
    unternehmen,
• Vereine und Verbände, in denen sich Jugendliche 
   engagieren,
• Museen, insbesondere Stadtt eilmuseen.

Das Projektt eam übernimmt die komplett e Vorbe-
reitung und Durchführung – Lehrkräft e haben 
keinen Zusatzaufwand, sondern werden im Gegen-
teil entlastet. Bei ihnen liegt lediglich die Auswahl 
des Themas. Sie können zurückgreifen auf ein 
Standardangebot oder sie lassen es maßschnei-
dern. Die Räume und die Materialien des Archivs 
der Jugendkulturen in Berlin können genutzt 
werden. Die technische Ausrüstung (Kameras, Sta-

ti ve, Laptops mit Schnitt -
programm) wird gestellt. 

Lehrkräft e und Multi -
plikatorInnen, die an 
Methoden handlungs-
orienti erten Lernens 
interessiert sind, können 
im Rahmen des Projekts 
an Fortbildungen zur 
Gestaltung und Durch-
führung multi medialer, 
intergenerati ver 
Geschichtsworkshops 
teilnehmen.


